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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Jugend und Bildung 
GZ: JB 

GRDrs 265/2019 
      
 

Stuttgart, 21.03.2019 

 Qualitätentwicklungsfonds 2019 
 Budget Lebensweltliche Schulentwicklung: "Auf Wolke 13"  

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Verwaltungsausschuss 
      

Beschlussfassung 
      

öffentlich 
      

10.04.2019 
      

      

Beschlussantrag 

 
Dem gemeinsamen Antrag „Auf Wolke 13“ auf Projektförderung im Rahmen des Budgets 
„Lebensweltliche Schulentwicklung“ der Steinbachschule, der Verbundschule Rohr, der 
Stiftung Jugendhilfe aktiv und des Jugendamtes der Landeshauptstadt Stuttgart (Bera-
tungszentrum Vaihingen und Schülerhaus Steinbachschule) im Umfang von 59.500 € wird 
zugestimmt. 
 
 

Kurzfassung der Begründung

Der Verwaltungsausschuss hat am 19.12.2018 die Umsetzung des Budgets „Lebens-
weltliche Schulentwicklung“ im Umfang von 296.883 € beschlossen. Dabei werden, 
analog zu den anderen Fördervorhaben aus dem Qualitätsentwicklungsfonds, Projekte 
durch den Vergabeausschuss ausgewählt und dem Verwaltungsausschuss zur Be-
schlussfassung empfohlen (GRDrs 1060/2018). 
 
Aktuell gibt es in Stuttgart unterschiedliche Projekte, die das Ziel haben, Kindern mit 
Schwierigkeiten den Verbleib in der Schule zu ermöglichen. Mit dem Projekt „Auf Wolke 
13 – Eine alternative Lernwelt an der Steinbachschule“ sollen hierzu Erfahrungen ge-
wonnen und für die Stadt neue Lösungen entwickelt werden. 
 
Ziel des von (1.) der Steinbachschule, (2.) dem Jugendamt als Träger des Ganztags 
und des Beratungszentrums Vaihingen, (3.) der Verbundschule Rohr, (4.) der Stiftung 
Jugendhilfe aktiv gemeinsam getragenen Projektes ist es, dass alle Kinder an der 
Steinbachschule weiterhin beschult werden können. Die Zahl der Kinder, die an ein 
SBBZ und/oder in eine teilstationäre Hilfe wechseln müssen, soll deutlich, idealerweise 
auf null, reduziert werden. Durch eine Strukturveränderung an der Schule werden indi-
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viduelle Hilfeansätze so zusammengefasst und umorganisiert, dass eine parallele Lern- 
und Unterstützungsstruktur im Schulalltag entsteht. 
 
Kinder mit besonderem Bedarf bekommen individuell und vor Ort Hilfe und Unterstüt-
zung. Für die Eltern werden mögliche Hürden gesenkt und sie können einer nötigen 
Hilfe eher zustimmen, da die zuständigen Fachkräfte vor Ort sind und man sich im 
(Schul-) Alltag begegnet. 
 
Die notwendigen personellen Ressourcen werden gemeinsam unter anderem durch 
eine Umschichtung vorhandener Lehrdeputate aufgebracht. Zudem wird aufgrund den 
bisherigen Erfahrungen mit jenen Kindern, die zur Zielgruppe der „Wolke 13“ gehören, 
davon ausgegangen, dass deren Eltern für ihr Kind eine Hilfe zur Erziehung beantra-
gen. Diese Hilfe kann durch das Angebot „Wolke 13“ geleistet werden. 
 
Für den Aufbau und den Start dieses neuartigen Angebots (einschließlich der damit 
verbundenen noch offenen Fragen) bedarf es einer Anschubfinanzierung, da sowohl 
das Angebot als auch die entsprechenden Verfahren erst ausreichend entwickelt und 
bekannt sein müssen. 
 
Der Vergabeausschuss hat in seiner Sitzung am 20. Februar 2019 einstimmig be-
schlossen, dem Verwaltungsausschuss die Zustimmung zum aufgeführten Pro-
jekt im Rahmen des „Budgets lebensweltliche Schulentwicklung“ im Umfang von 
59.500,- EUR zu empfehlen. 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Für die Finanzierung des Vorhabens im Förderbereich 2 stehen Haushaltsmittel im Rah-
men des Qualitätsentwicklungsfonds zur Verfügung. Dieser wird im THH 810 – Bürger-
meisteramt abgebildet. 
 
Bei der Bewilligung der Projekte wird dafür Sorge getragen, dass keine Überschneidung 
mit anderen städtischen Programmen entstehen. 
 
 
Schulentwicklungsprojekt Gesamt- 

summe 
davon entfällt auf das 
HHJ 2019 

davon entfällt auf das  
HHJ 2020 

„Wolke 13“: Steinbachschule, 
Verbundschule Rohr, Jugend-
amt, Stiftung Jugendhilfe aktiv 

59.500,- € 30.000,- € 29.500,- € 

 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

      

Vorliegende Anfragen/Anträge: 
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Erledigte Anfragen/Anträge: 
      

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 
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Anlage 1 zu GRDrs 265/2019 
 
<Anlagen> 
 
 


